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Der diesjährige Swiss 
Culinary Cup des 
Schweizer Kochver-
bands ist abgesagt. 
Grund ist die aktuell 
schwierige Situation  
im Gastgewerbe. 

Bereits seit einem Vierteljahrhun-
dert gibt es den Swiss Culinary 
Cup, einen der renommiertesten 
Kochwettbewerbe in der Schweiz. 
Doch die 26. Ausgabe wird etwas 
auf sich warten lassen: 2022 findet 
der Wettbewerb nicht statt. «Nor-
malerweise erhalten wir um die 
30  Dossiers von Köchinnen und 
Köchen, die sich um den Einzug  
ins Finalkochen bewerben», sagt 
Reto Walther, Geschäftsführer des 
Schweizer Kochverbands. «Doch 
dieses Jahr waren es nur fünf.»  
Einen spannenden Kochwettbe-
werb durchzuführen, schien ihm 
unter diesen Umständen unmög-
lich: «Das wäre nicht fair gewesen – 
weder den Kandidaten noch dem 
Wettbewerb gegenüber.»

«Die Situation in 
der Gastronomie 
ist derzeit extrem 

angespannt.»
DO M I N I K A LTO R FER , SCC- GE WI N N ER

Doch wieso diese rapide Abnahme 
der Bewerbungen? «Wir haben 
uns ein bisschen umgehört und  
eigentlich überall die gleiche 
Rückmeldung erhalten: Die meis-
ten Köchinnen und Köche sind 
derzeit aufgrund des Fachkräfte-
mangels in ihren Betrieben voll 
eingespannt», so Walther. Andere 
befinden sich gerade in einer Wei-
terbildung und haben daher keine 
Zeit, sich auch noch auf einen 
Wettbewerb vorzubereiten. «Die-

ses Jahr gibt es vier Klassen Chef-
köche. Das sind 50  Prozent mehr 
als normal, das gab es so noch nie.» 
Für Reto Walther ist daher klar: 
«Offensichtlich liegt die Heraus-
forderung für Köchinnen und Kö-
che derzeit nicht im Wettbewerb, 
sondern im Berufsalltag.» 

Diese Einschätzung teilt Do-
minik Altorfer, Gewinner des SCC 
2021. Er arbeitet derzeit im neu 
eröffneten «Roof Garden» in Zü-
rich und kennt die Problematik 

nur zu gut: «Die Personalsituation 
ist extrem angespannt. Es ist äus-
serst schwierig und das Personal 
hält den enormen Druck nicht län-
ger aus, weshalb auch gute Fach-

kräfte leider einen Branchen-
wechsel in Betracht ziehen. Ich 
kann die Lösung nicht aus dem 
Ärmel schütteln, aber es muss de-
finitiv ein Umdenken stattfinden.» 
Für die Vorbereitung auf einen 
Wettbewerb hat auch in seinem 
Umfeld derzeit niemand Zeit. 

Comeback in neuem Kleid

Die SCC-Pause will der Schweizer 
Kochverband nutzen, um sich Ge-
danken um die Zukunft des Wett-
bewerbs zu machen. «Wir wollten 
das Format auf das nächste Jahr 
sowieso anpassen», sagt Reto Wal-
ther. Derzeit sei man noch in der 
Brainstorming-Phase. «Es schwir-
ren viele Ideen herum, von einer 
regionalen Vorausscheidung über 
einen Wettbewerb in verschiede-
nen Bereichen der Küche bis zu  
einem öffentlichen Finalkochen.» 
Spruchreif ist derzeit noch nichts. 
Klar ist aber: Der Swiss Culinary 
Cup soll 2023 ein fulminantes 
Comeback feiern. A N GEL A H Ü P PI

Der letztjährige SCC-Gewinner Dominik Altorfer ist überzeugt, dass es in der 
Gastronomie dringend ein Umdenken braucht. ROY M AT TER

Der Swiss Culinary Cup 
macht ein Jahr Pause

Reto Walther,  
Geschäftsführer  
des Schweizer Koch-
verbands, will den 
Swiss Culinary Cup  
neu gestalten.

Endspurt bei den Vorberei-
tungen auf die Swiss Skills 
2022: Ende Mai trafen sich 
alle Kandidatinnen und  
Kandidaten der Gastro-
nomieberufe in Bern, um 
sich auf den Wettbewerb 
einzustimmen.

Dreissig junge Berufsleute aus  
den Bereichen Hotellerie-Haus-
wirtschaft, Restauration, Küche 
und Hotel Reception reisten aus 
der ganzen Schweiz an die Kick-off-
Veranstaltung nach Bern. «In die-
sem Jahr sind alle Landesteile in 
unseren Wettbewerben vertreten», 
freute sich Max Züst, Direktor  
der Hotel & Gastro Formation 
Schweiz. «Erstmals begrüssen wir 
auch einen Kandidaten aus der rä-
toromanischen Schweiz.» Dieser 
erhielt dann auch besonders viel 
Applaus. 80  Prozent der Kandida-
tinnen und Kandidaten stammen 
in diesem Jahr aus der Deutsch-
schweiz, 20  Prozent aus der Ro-
mandie und dem Tessin.  

Sie alle haben Anfang Jahr ein 
Assessment durchlaufen und be-

eindruckten dabei nicht nur mit 
ihrem Talent, sondern auch mit 
ihrer Passion. «Wir spürten viel 
Leidenschaft und Berufsstolz. 
Diese jungen Berufsleute sind die 
beste Werbung für unsere Bran-
che», so Max Züst. 

«Wir suchen  
potenzielle  

Weltmeisterinnen 
und Weltmeister.»

J E A N CL AU DE SCH M OCK ER ,  
H OTEL & GA STRO FO R M ATIO N SCHW EIZ 

Für die Swiss Skills 2022 gingen 
etwa gleich viele Bewerbungen ein 
wie vor zwei Jahren. «Die Qualität 
ist aber nochmals gestiegen», be-
tont Jean Claude Schmocker, Lei-
ter Bildungsmarketing und Pro-
jekte bei der Hotel & Gastro For-
mation Schweiz. 80  Prozent der 
Kandidatinnen und Kandidaten 
der Restauration und Küche ver-
fügen bereits über Wettbewerbs-
erfahrung. Das erhöhe das Niveau 
der Swiss Skills und stimme hoff-
nungsvoll für die World Skills 
2024 in Lyon, bei denen sich die 
besten Schweizer Talente mit der 
Weltspitze messen werden.  ( A H Ü)

Die Kandidatinnen und Kandidaten der Gastronomieberufe. Z VG

Sie sind bereit für die  
Swiss Skills 2022

Mehr Informationen
zur Aktion und weiteren  

Aktionsartikeln finden Sie hier: 
www.emmi-gastroaktion.ch

In Zusammenarbeit mit: FORSTER Gruppe AG
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Produkte für den 
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